Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Ar für das Jahr. 


Stück 44. Kamienietz, den 3. November 1853. 


163. Nach einer der Königlichen Regierung zugegangenen Mittheilung der 
Königl. Polniſchen Gubernial⸗Regierung zu Radom vom 2. v. Mts. find nachfolgend en 


3 Berfi onen: 


1) Paul Rabsztym aus der Gemeinde Bohrownik, 20 Jahr alt, von guter Statur, 
mit länglichem Geſicht, grauen Augen und blonden Haaren, 2 

2) Stephan Krolik, aus der Gemeinde Twardowice, 28 Jahr alt, von keine Statur, 
mit rundem Geſicht, grauen Augen und dunkelblonden Haaren, und 0 

3) Roſalie Kolik, aus der Gemeinde Twardowice, 27 Jahr alt, von kleiner Stätur, 

mit rundem Geſicht, grauen Augen, blonden Haaren und mittelmäßiger Naſe, 
nach Schleſien entwichen. f 

Die Polizeibehörden und Gensdarmen werden angewieſen, auf dieſe Petſonen zu vigilren, 
dieſelben im Betretungsfalle zu verhaften, und nach vollſtändiger Feſtſtellung der Identität mit 
ſofort hiervon Anzeige zu machen. 

Kamienietz, den * October 1853. 

Der Königliche asp n 
Graf Strach witz. N 
TTP 
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N 4164. Von der Königlichen Landesbaumſchule bei Potsdam iſt der Koͤniglichen 
Regierung ein Verzeichniß von in- und ausländiſchen Wald-, Obſt- und Schmuckbäumen x. 
zugegangen, welche mir daſſelbe mit dem Auftrage zugeſandt hat, die Kreis⸗Einſaſſen zur Ein- 
ſicht deſſelben aufzufordern, und bei Beſtellungen den Beſtellern auf deren Anſüchen die erforder⸗ 
liche Anleitung und Mitwirkung angedeihen zu laſſen. 

Das beregte Verzeichniß kann in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden, und 
wird deshalb in meinem Bureau ausliegen. 


Kamienietz, den 27. October 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


165. Am 23. d. M. iſt dem Gymnaſiaſten S. Ehrenhaus, Sohn des Gaſt⸗ 
wirths L. Ehrenhaus zu Friedrichswille, auf der Chauſſee von Peiskretſcham nach Friedrichs⸗ 
wille, hinter dem Karchowitzer Zollhauſe vom Wagen ein Paquet entwendet worden, in welchem 
ſich ein neuer, ſackartig gearbeiteter, ſchwarzer Düffelüberzieher mit echtem Sammetkragen, feide- 
ner Schnur beſetzt und mit weiß und ſchwarz geflecktem ſogenannten getigertem Unterfutter (Lama), 
befand. Eingehüllt war der Ueberzieher in ein ſeidenes, chamois gelbes Taſchentuch mit 
rothen Kugeln, und befanden ſich in der Seitentaſche deſſelben mehrere Recepte vom Dr. Kolley, 
in einer zweiten Taſche etwas Kuchen und in einer dritten etwas Zuckerzeug. 

Die Polizeibehörden und Gensdarmen werden hiervon Behufs Ermittelung des Diebes 
und des geſtohlenen Ueberziehers in Kenntniß geſetzt. Gleichzeitig wird vor dem Ankauf deſſelben 
gewarnt. 


Kamienietz, den 28. October 1853. 
Der Königliche Landrat h 


Graf Strach witz. 
! EL ER? 
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166. Die Königliche Regierung zu Oppeln hat angeordnet, daß die Ausübung 
der Paßpolizei dem Beigeordneten Stadtſyndikus Koſchützki, welcher zeither die Paßkarten aus— 
gefertigt hat, von heute ab auch übertragen werde. In Genügung der hohen Verfuͤgung habe 
ich dem Syndikus Koſchüͤtzki alle auf die Paßpolizei bezüglichen Acten u. ſ. w. übergeben, und 
veröffentliche ich dieſe Uebertragung der Paßpolizei, mit dem Bemerken, daß von heute ab alle 
In- und Auslandspaſſe, Wanderbücher und Reiſerouten, von ihm ausgefertiget, reſp. viſirt 


werden. 
Gleiwitz, den 31. October 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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Bekanntmachung. 

Der zur Wahl der Repräſentanten für den Juden⸗ 
Synagogen = Bezirk Gleiwitz auf den 18. d. M. Nach⸗ 
mittag 2 Uhr im hieſigen Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗ 
ſaale anberaumte Termin wird an dieſem Tage 

ſchon frühe 9 Uhr 
beginnen, wovon die ſtimmfähigen Mitglieder des Sy⸗ 
nagogen⸗ Bezirks hierdurch in Kenntniß geſetzt werden. 

Es wird um pünktliches Erſcheinen erſucht, da ſonſt 
das ſehr weitläufige Wahlgeſchäft nicht beendet werden 
könnte. — Gleiwitz, den 1. November 1853. 

Schwantzer, Wahlkommiſſarius. 


Bekanntmachung. 

Nachdem ich von der Königlichen Regierung in 
Oppeln zum Commiſſarius zur Leitung der Wahl der 
Repräſentanten und des Vorſtandes für den Synagogen⸗ 
Bezirk Kieferſtädtel in Gemäßheit des Geſetzes über die 
Verhäͤltniſſe der Juden vom 23. Juli 1847 ernannt 
worden, habe ich einen Termin zur Wahl der Reprä⸗ 
ſentanten auf den 21. November d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in dem Lokale des Gaſtwirths 
Adolph Wiſchnitz hierſelbſt anberaumt, wozu ich die 
. Mitglieder des Synagogen -Vereins einlade. 

Die Nachweiſung der ſtimmfähigen Mitglieder wird 
zu Jedermanns Einſicht, vom 4. November d. J. ab, 
durch vierzehn Tage, in der hieſigen Synagoge offen 
liegen. Etwaige Reclamationen, gerichtet gegen die 
Aufnahme oder Nichtaufnahme einzelner Individuen, 
find während der bezeichneten vierzehntaͤgigen Friſt bei 
mir anzubringen. 

Kieferſtädtel, den 25. October 1853. 

alibor, Bürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 


Die auf 704 , veranſchlagte Reparatur des 
hieſigen Schulgebäudes ſoll an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. f 

Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin auf 

den 17. November 1853 
des Morgens 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe an— 
beraumt, zu welchem wir Unternehmungsluſtige hier⸗ 
durch vorladen. 

Toſt, den 20. October 1853. 


Der Magiſtrat. 


— 


Steckbrief. Der eilfjährige Einliegerſohn Joſeph 
Malcherczik gebürtig aus Jaſten, welcher wegen Dieb⸗ 
ftabl von uns zur Unterſuchung gezogen worden iſt, 
hat ſeinen bisherigen Wohnort Rzetzitz, Gleiwitz⸗Toſter 
Kreiſes, verlaſſen, treibt ſich vagabondirend umher und 
ſein jetziger Aufenthalt iſt unbekannt. 

Wir erſuchen die reſp. Behörden ergebenſt, auf den 
ꝛc. Malcherczik, deſſen Signalement nicht angegeben 
werden kann, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und gegen Erſtattung der Transporikoſten an 
unſere Gefangen + Infpection einliefern zu laſſen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des ze. 
Malcherczik Kenntniß hat, wird aufgefordert, der näch— 
ſten Gerichts- oder Polizei-Behörde davon unverzüg⸗ 
liche Anzeige zu machen. 


Gleiwitz, den 21. October 1833. 
Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Steckbrief. Der Kaufmann Joſeph Bialas, 
welcher wegen Betrugs von uns zur Unterſuchung ge⸗ 
zogen worden iſt, hat ſeinen bisherigen hieſigen Wohn⸗ 
ort verlaſſen und ſein jetziger Aufenthalt iſt unbekannt. 

Wir erſuchen die reſp. Behörden ergebenſt, auf den 
ꝛc. Joſeph Bialas, deſſen Signalement hier nicht an⸗ 
gegeben werden kann, zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und gegen Erſtattung der Transports 
koſten an unſere Gefangen-Inſpection einliefern zu 
laſſen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des Joſeph 
Bialas Kenntniß hat, wird aufgefordert, der nächſten 
Gerichts- oder Polizei-Behörde davon unverzügliche 
Anzeige zu machen. 

Gleiwitz, den 20. October 1833. 


Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
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Steckbrief. Der unten ſignaliſirte Woytek Alle 
bert) Priybilla aus Kraszkow im Schildberger Kreiſe, 
welcher nach bereits verbüßter dreimonatlicher Gefäng⸗ 
nißſtrofe wegen rückfälligen Londſtreichens, im Königl. 
Correctionshauſe zu Schweitnig detinirt war, iſt ent⸗ 
wichen, und hat einem Dienſtfungen eine blaue Jacke 
mit gelben Knöpfen und ein Paar alte Lederbeinkleider 
entwendet. — 


p T 
(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 


Macht 


Welzen, 
ver Scheſſe 


In der Stadt Preis. 


Gleiwitz, Hö chſrer 310% 
en 31. October. Miedrigſter] 3) 8] = 
Ratiber, Pieter a e 
den 27. October. ] Viedrigſter 0 4353 
Oppeln, Höchſter 310 
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Redacteur: der Landrath. 


Druck und Virlag don Gufav Neumann in Gleiwitz. 


Die Polizei⸗ und Orts Behörden weiſen wir an, 
auf dieſen Menſchen zu vigilitren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an die Direction des Königl. 
Corrections-Hauſes in Schweidnitz abzuliefern. 

Die Landraths-Aemter veranlaſſen wir, dieſen 
Steckbrief in die Kreisblätter aufzunehmen. 

Oppeln, den 6. September 1853. 6 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derſelbe ist katholiſcher Religion, 
28 Jahr alt, 5 Fuß 52 Zoll groß, bat braune Haare, 
niedrige Stirn, braune Augenbrauen und Augen, ge⸗ 
wöbuliche Naſe und Mund, raſirten Bart, gute Zähne, 
längliches Kinn und G.ſichtobileung, geſunde Geſichts⸗ 


farbe, iſt von ſchlanker Geſtalt, ſpricht polniſch und 


deutſch und ict, als beſonderes Kennzeichen, blatterſteppig. 
Bekleidet war er mit Straf- Anſtalts-Kleidern 
mit der ſchwarzen geſtemp Iten „ 74, beſtehend aus 


einem weiß⸗leinenen Hemde, einem Paar blaugrauen 


Beiderwand-(Leinwand-) Hoſen, kurz bis zum Knie, 
einer grauen Tuchweſte, einem blau und weiß gegitier⸗ 


ten leinenen Halstuche, einem dergleichen Schnupftuche, 


einer grauen Leinwandſchürze, einer grauen Tuchmütze 
mit Schirm, einer blauen Tuchjacke mit gelben Knöpfen 
(geſtohlen), einem Paar ledernen Beinkleidern (geftohlen) 
und einem Paar langen, blauen Zwirnſtrümpfen, von 


denen er jedoch die Fußtheile zurückg⸗laſſen hat. 


Ttroh, Butter, | 
vas Schock der Gentner} das Quart 
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